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Brief von Bischof Grässl an seine Schwester  
undatiert 

 

Liebste Schwester! 

 

Die acht Elle Leinwath erhielt ich richtig : 

ich sage der liebsten Mutter herzlichen Dank 

dafür, daß Sie so mütterlich für mich 

sorgte : dir aber, beste Schwester überschike 

ich das letzte Buch von P. Pergmayr : lese 

fleißig drinnen. Diese Bücher werden 

dir gewiß Viele Aengstlichkeiten , die du 

bisher hattest, auflösen : fahre fort wie 

du angefangen,  für die Ewigkeit nicht 

für die Welt zu leben. Können wir in 

der Welt nicht bey einander leben, o ja 
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Wird uns einst die selige Ewigkeit 

miteinander vereinen: Die Helfte unseres 

Leben haben wir schon gekämpft : Vieleicht 

dürfen wir früher Vom Kampfplatz ab- 

tretten! o die seligen Freuden dann ! - 

Bitte unseren liebsten Gott auch für mich 

in der Stund deiner Betrachtung, daß 

mich der Muth nicht Verlaße, die kurze 

Zeit, die ich noch habe, im Getümmel der 

Welt für alle ihre Reize unempfindlich zu 

bleiben, bald hofe ich,werden größere Leiden 

mich erwarten , und im Leiden (?)  ists ja leichter 

from zu bleiben, lebe recht wohl . 

 

Dein 

 

Bruder 

Lorenz 


